
Halm und Aehre

Autor(en): Weinberger, K.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 34 (1947)

Heft 4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-527731

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-527731


HALM UND AEHRE

Wir stehen einer Mauer gleich,

Wir sind ein Segen schwer und reich,

Wir wogen über Tal und Hang,

Wir warten auf der Sichel Klang,

Wir neigen uns in Demufsinn,

Wir rauschen auf die Erde hin,

Wir sinken hin, des Landmanns Sold,

Wir leuchten noch im Abendgold.
Wer still des Kornes Mark will nähren

' Wird sich am Erntetag bewähren.

Was frech und stolz sein Haupt erhoben,

Wie bald ist es zu Staub zerstoben.

Volksschule

Die Alters- und Hinterlassenenversicherung A. H.V.

1. Wirfschaftskunde:

Was bezweckt die A, H. V.l

— Ausschüttung von Einzelaltersrenten,

— Ehepaaraltersrenten,

— Witwen- und Waisenrenten.

Was für Vorfeile erwartet man von der

A. H. V.

— Ruhiger Lebensabend.

— Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess.
Platz für die Jungen.

— (Besonders wichtig in Zeiten der Arbeits¬

losigkeit.)

— Entlastung der Gemeinden (Armenunterstützung).

Sind auch Nachteile zu befürchten?

— Schwächung des Selbsthilfegedankens.

— Nachlassen des Sparsinnes.

— Starke finanzielle Belastung von Bund

und Kantonen.

Die A. H. V. wird Hunderte von Millionen
kosten. Woher will man die Mittel nehmen?

— Bestehender Versicherungsfonds (ca. 240

Millionen).
— Staatliche Mittel (Beiträge von Bund und

Kantonen).

— Umwandlung der Lohn- und Verdienst¬

ersatzkassen in Versicherungskasse.

— Belastung von Alkohol und Tabak.

— Prämien der Versicherungsteilnehmer.

2. Geographie:

Der Bund beabsichtigt die Finanzierung
durch Alkohol- und Tabaksteuer. Warum sollen

diese Artikel besteuert werden?

— Luxusartikel, nicht lebensnotwendig.

Für gewisse Erwerbsgruppen sind aber diese

Artikel Grundlage der Lebensexistenz. Wo
finden wir diese Erwerbsgruppen in der

Schweiz?

— Wein: Waadtland, Neuenburg, Wallis,

Zürich, Graubünden, Thurgau, Tessin.

— Tabak: Broyetal, Wallis, Rheintal, Aargau,
Tessin.

Welche klimatischen Bedingungen sind für

das Gedeihen notwendig?

— Waadtland und Neuenburg im
Regenschatten des Jura.

— Wallis, von Alpenketten geschützt (Bise),

wenig Niederschläge.

— Tessin, Einfluss des Mittelmeeres.

— Graubünden, Föhntäler.

— Zürich und Thurgau, Einfluss der Seen

(Wärmereservoirs).

Auch das Ausland liefert Wein und Tabak.

Wer kann diese Länder nennen und zeigen?
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